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Beschluss (gegen die Stimmen von CSU, Die LINKE. und ÖDP):

1. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die in Anlage 2 

zusammengefasste Position der Landeshauptstadt München vorbehaltlich der 

Zustimmung der Vollversammlung des Stadtrats als Stellungnahme an das 

Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 

abzugeben.

 

2. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, das 

Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 

über die Ergebnisse des von der Vollversammlung zu fassenden Beschlusses 

zu informieren. 

3. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, diesen und 

den von der Vollversammlung zu fassenden Beschluss dem Bayerischen 

Städtetag und der Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes 

München zu übermitteln. 

4. Die städtischen Mitglieder im Planungsausschuss des Regionalen 

Planungsverbandes München werden gebeten, auf der Grundlage dieses 

Beschlusses die Forderungen und Anregungen der Landeshauptstadt 

München zu vertreten. 

5. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, die Strategie, 

mit besonderer Verantwortung flächensparende Stadt- und 

Regionalentwicklung zu betreiben, in der Zukunft verstärkt weiter zu verfolgen. 

Dafür entwickelt das Referat für Stadtplanung und Bauordnung ein 

differenziertes Konzept, mit qualitativen und quantitativen Kriterien. Ziel 

soll sein, in München noch strengere Regelungen festzusetzen, als 

derzeit in Bayern geplant. Die Referate der Landeshauptstadt München 

werden gebeten, den Erfordernissen einer flächensparenden 

Siedlungsentwicklung auch weiterhin besondere Bedeutung beizumessen. 
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6. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, sich auch 

weiterhin in den Diskurs um die Reduzierung des Flächenverbrauchs 

einzubringen, hierfür erforderliche Untersuchungen durchzuführen, eigene 

Vorschläge zu entwickeln und diese mit den regionalen Partnerinnen und 

Partnern abzustimmen. 

7. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


